
Wir veröffentlichten in unserer 
letzten Ausgabe die Titelseite des 
"Daily Express" vom 24. März 1933 
mit einigen Sätzen der Überset­
zung. Um den Eindruck von Mani­
pulation zu vermeiden, nachfol­
gend die Übersetzung aller we­
sentlichen Darstellungen im briti­
schen Massenblatt am 24. März 
1933 zur jüdischen Kriegserklä­
rung gegen Deutschland: 

Juden der gesamten Welt schließen 
sich zusammen - Boykott deutscher 
Waren - Massendemonstrationen. 

einen gemeinsamen Zieles - den 
600000 Juden Deutschlands, die 
durch den hitlerischen Antisemitismus 
terrorisiert werden, Beistand zu leisten 
und das faschistische Deutschland zur 
Beendigung seines Gewalt- und Ter­
rorfeldzuges gegen die jüdische Min­
derheit zu zwingen. Pläne für eine Ak­
tion reifen in Europa und Amerika. 

Das Welt judentum hat sich ent­
schlossen, nicht stillzuhalten ange­
sichts dieses Wiederauflebens der mit­
telalterlichen Judenverfolgung. 
Deutschland wird einen hohen Preis für 
Hitlers Judengegnerschaft zu zahlen 
haben. Das Reich steht vor einem tota­
len Boykott in Handel, Finanz und Indu­
strie. In Europa und Amerika sind Pläne 
zu einem Gegenschlag gegen das hitle­
rische Deutschland gereift. Entschlie­
ßungen in der gesamten jüdischen 
Handelswelt zielen auf einen Abbruch 
der Handelsbeziehungen mit Deutsch­
land. Deutschland ist auf dem interna­
tionalen Geldmarkt, wo der jüdische 
Einfluß beträchtlich ist, hoch verschul­
det. Druckmaßnahmen jüdiSCher Ban­
kiers sind eingeleitet worden. 

Ein zusammengefaßter Boykott jüdi­
scher Käufer wird voraussichtlich dem 
deutschen Ausfuhrhandel einen 
schweren Schlag versetzen. Jüdische 
Kaufleute in aller Welt waren Großab­
nehmer deutscher Waren. In Polen ist 
die Handelssperre gegen Deutschland 
bereits in Kraft. 

Eine eigenartige und unvorhergese­
hene Folge hatten die Nachrichten über 
deutsche Judenverfolgungen. Ganz Is­
rael in der gesamten Welt schließt sich 
zusammen, um den Wirtschafts- und 
Finanzkrieg gegen Deutschland zu er­
klären. Bisher hat sich der Schrei erho­
ben: »Deutschland verfolgt die Juden«. 
Wenn die neuen Pläne verwirklicht wer­
den, lautet voraussichtlich das Gebrüll 
der Hitleristen: »Die Juden verfolgen 
Deutschland«. Ganz Israel erhebt sich 
im Grimm gegen den deutschen An­
sturm. Adolf Hitler, der durch den Ap­
pell an den Patriotismus zur Macht ge­
kommen ist, macht Geschichte auf ei­
ne Weise, die er am wenigsten erwartet 
hat. Er gedachte, nur die deutsche Na­
ti on im Rassenbewußtsein zu einigen, 
hat aber dem gesamten jüdischen Volk 
zur nationalen Wiedergeburt verholfen. 
Das Erscheinen des Hakenkreuzes als 
Zeichen eines neuen Deutschland rief 
den Löwen von Juda, das alte Kampf­
symbol der Juden, auf den Plan. Vier­
zehn Millionen Juden, die über die Welt 
verstreut sind, haben sich wie ein Mann 
zusammengeschlossen, um den deut­
schen Verfolgern ihrer Glaubensge­
nossen den Krieg zu erklären. 

Alle Verschiedenheiten und Gegen­
sätze sind überwunden angesichts des 

Die bedeutendsten jüdischen Orga­
nisationen in den Hauptstädten Euro­
pas haben beschlossen, bei den Regie­
rungen ihrer Länder vorstellig zu wer­
den, um zu erreichen, daß diese der 
Unterdrückung der deutschen Juden 
Einhalt gebieten. Das alte und nun wie­
der geeinte Volk von Israel erhebt sich, 
um mit neuen und modernen Waffen 
den uralten Kampf gegen seine Unter­
drücker aufzunehmen. 
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